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3

Als der Herr dem Meer seine Grenze setzte und den 
Wassern, dass sie nicht überschreiten seinen Befehl; 
als er die Grundfesten der Erde legte, da war ich, die 
Weisheit als sein Liebling bei ihm; ich war seine Lust 
täglich und spielte vor ihm allezeit.  Sprüche 8, 29 – 30   

Liebe WanderstableserInnen,  

am Anfang der Welt war Weisheit, so heißt es im 
Buch der Sprüche. Nicht nur das. „Ich hatte 

meine Lust an den Menschenkindern“, wird diese Aussage der Weisheit 
einen Vers später sogar verstärkt. König Salomo wird der Gedanke der 
Anwesenheit der Weisheit im menschlichen Handeln zu Beginn der Ge-
schichte der Menschheit zugeschrieben. Die Menschen haben mit dem, 
was sie damals machten, die Weisheit geradezu verzückt. 

Klimawandel hat es immer gegeben, kein – Grund zur Aufregung! , sagt 
meine Gesprächspartnerin. Natürlich hat es Klimawandel immer gege-
ben, entgegne ich. Doch der gegenwärtige Klimawandel ist menschen-
gemacht. Menschen fahren Autos, Menschen fliegen möglichst billig 
überall hin und roden gigantische Waldflächen, um neue Ackerflächen 
für den Sojaanbau zu gewinnen. 

Weil der gegenwärtige Klimawandel menschengemacht ist, deswegen ist 
es auch die Aufgabe der Menschen, sich dieser Tatsache zu stellen und 
etwas gegen diesen menschengemachten Klimawandel zu unternehmen. 

Der Hinweis auf dieses Problem ist keine Erfindung von Greta Thunberg. 
Allerdings ist es das Verdienst der schwedischen Umweltaktivistin, dass 
das Thema der Bewahrung der Schöpfung auf einmal in aller Munde ist. 
Gott sei Dank. Die Notwendigkeit zu handeln besteht seit langem, ohne 
das wirklich etwas geschieht. Ein Beispiel dafür sind die am meisten vom 
Klimawandel betroffenen Menschen, die diesen am wenigsten zu verant-
worten haben: 

Bereits im Jahr 2013 wurde das Heft – Auf der Flucht vor dem Klima – 
unter anderem von der Deutschen Gesellschaft für die Vereinten Nationen 
herausgegeben. 
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Darin wird deutlich darauf hingewiesen, dass der menschengemachte  
Klimawandel weltweit eine enorme Fluchtursache darstellt. 

Die Genfer Flüchtlingskonvention schützt keine Menschen, die vor dem 
Klimawandel oder Umweltkatastrophen fliehen. Die Betroffenen sind 
keine Flüchtlinge im Sinne des Völkerrechts und können keine entspre-
chenden Rechte in Anspruch nehmen. 

Da besteht Handlungsbedarf, keine Frage. Da besteht seit langem Hand-
lungsbedarf. Skeptisch beurteilen Fachleute in Konferenzen, wo es um 
die Vertreibung von Menschen aus ihrer Heimat aufgrund von Klima-
wandel geht, immer wieder die bisher fehlende rechtliche Anerkennung 
von Klimaflüchtlingen in der UN-Flüchtlingskonvention.  

„Ich hatte meine Lust an den Menschenkindern“, war die Aussage der 
Weisheit über den Anfang der Geschichte der Menschheit. Wenn wir    
diesen Gedanken ernst nehmen, dann ist die Weisheit als Orientierung 
zum Handeln den Menschen ins Herz gelegt. Auch im 21. Jahrhundert. 
Auch was den Umgang mit Klimaflüchtlingen betrifft.    

Dieses hartnäckige Problem wird Greta Thunberg nicht lösen, das werden 
kompetente Politiker hoffentlich zügig auf ihre Agenda setzen. Während 
diese das tun, pflanzen wir hier vor Ort in unserem St.-Jakobi-Wald wei-
ter Bäume und gießen diese ordentlich. Im Augenblick helfen dabei auch 
die Konfirmanden sehr. Denn nachdem die Bäumchen Anfang Mai durch 
die Fröste in ihrer Entwicklung erheblich zurückgeworfen wurden, brau-
chen sie die Hilfe des Menschen. Nur so können sie ihren Weg in das 
Leben eines selbstbestimmten Baumes finden. Denn ihre Lebensaufgabe 
ist es, CO2 zu binden und Sauerstoff zu produzieren. Das tun sie, weil es 
in ihrer Natur angelegt ist, dazu müssen sie auf keine Stimme der Weis-
heit hören.  

Das macht den Menschen zum Menschen. Sie können die Stimme der 
Weisheit hören, ihr Rufen ausschlagen oder umsetzen. Ich fände es zu 
schön, wenn die Weisheit über uns heute Lebenden sagen könnte: Ich 
habe meine Lust an den Menschenkindern. 

    Wilhelm Timme, Pastor in Wittlohe
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Hilfe für Menschen in Not –  ein Thema während der Konfizeit für 
uns Konfirmandinnen und Konfirmanden. So war es für uns selbstver-
ständlich, einen Teil unserer Geldgeschenke zur Konfirmation einer       
Organisation zu spenden. Nach einigen Vorschlägen und Diskussionen 
haben wir uns entschieden, die diesjährige Spende ebenfalls dem Kinder-
hospiz Löwenherz zukommen zu lassen.  

Das Hospiz nimmt Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit töd-
lich verlaufenden Krankheiten auf, bei denen eine Heilung nach dem Stand 
der Medizin ausgeschlossen ist. Der Verein bietet den Familien Begleitung 
und Unterstützung an. Wir als Konfirmanden haben 390 Euro gespendet. 

Viele unserer Eltern stockten den Betrag noch auf, da die im Voraus      
gezahlte Summe für Kirchenschmuck usw. nicht komplett in Anspruch  
genommen wurde. Insgesamt kamen so 761,50 Euro zusammen. 

Harm-Brüne Voige

Wir suchen einen Gärtner (m/w/d)! 

Nachdem unser zuverlässiger Gärtner bedauerlicher‐ 
weise nicht mehr für uns tätig ist, braucht  
die St.‐Jakobi‐Kirchengemeinde Wittlohe  
ab dem 1. Juli 2019 Verstärkung durch  
einen Gärtner oder Hobbygärtner, 
gern auch Rentner.  

Die Aufgaben sind: Winterdienst und  
die Pflege der Außenanlage um das  
Gemeindehaus und den Friedhof herum 
(Rasenpflege, Wege und Beete säubern,  
Laub harken).  
Die Tätigkeit wird nach Tarifvertrag vergütet  
und hat einen Umfang von 10,7 Std. pro Woche.  
Wer Interesse hat, meldet sich bitte im Kirchenbüro  
oder direkt bei den Kirchenvorsteherinnen Birgit Söhn  
oder Sonja Bohl‐Dencker. Der Kirchenvorstand



„Lohnt sich das? fragt der Kopf. 
Nein, sagt das Herz, es tut gut.“ 

Bäume pflanzen ist für mich zualler-
erst eine Herzenssache. Als Kind im 
Wald spielen, erinnere ich mit einem 
Gefühl von kindlicher Freiheit. Nach 
dem großen Sturm als Jugendliche Wald 
aufforsten, ging einher mit dem Gefühl, 
gemeinsam Verantwortung zu tragen. 
Das Lied „Mein Freund, der Baum“ 
begleitete mich oft in Zeiten der Trauer 
und des Abschieds.  

Bäume spenden Schatten, tragen 
Früchte, sind tief in der Erde verwurzelt. 
Bäume werden abgeholzt, wärmen – gespalten und abgelagert – in der kal-
ten Jahreszeit die Küche. Bäume grünen im Frühling und blühen im Som-
mer. Bunt sind schon Wälder, kündigt den Herbst an und im Winter 
verzaubert Schnee auf den kahlen Ästen und Zweigen jeden Baum.  

Mit Bäumen aufwachsen und leben prägt das eigene Lebensgefühl und 
schärft den Verstand. Wer wie wir, Wilhelm und ich, in den 80-er Jahren 
des letzten Jahrhunderts eine Familie gründete, hatte nicht nur die persön-
liche Zukunft im Blick. Der Planet auf dem wir leben, unsere Erde – Was-
ser I Boden I Luft – stand [und steht] auf dem Spiel. „Erst wenn der letzte 
Baum gerodet, der letzte Fluss vergiftet, der letzte Fisch gefangen ist, 
werdet Ihr merken, dass man Geld nicht essen kann.“ Diese oft zitierte 
Erkenntnis zwingt uns, verantwortlich mit der Natur umzugehen, in Kreis-
läufen zu wirtschaften, in Generationen zu denken und zu handeln.  

Bäume pflanzen ist eine Investition in die Zukunft. Gemeinsam mit der 
Familie, den Eltern, den Kindern und Enkelkindern, Bäume im St.-Jakobi- 
wald pflanzen, stärkt unsere Familie und unser Gottvertrauen.  

„Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine 
Frucht bringt zu seiner Zeit…“ Psalm 1,3       Ulrike Helberg-Manke   

Bäume pflanzen im St.-Jakobi Wald                          

6



Rückblick zwölfter Pflanztag

7



Werbung

8

   Heinz Schutz GmbH
Bendingbosteler Dorfstr. 15
D-27308 Kirchlinteln
Tel. 04237/ 93 11-0
www.schutz-fahrzeugbau.de

 DIE TRANSPORTER AUFBAUPROFIS

Ausbildungsberuf Fahrzeugbaumechaniker

               jetzt Bewerben!
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Alte Hasen (und Häsinnen) sicher im Verkehr! 

Als gemeinsame Veranstaltung des SoVD Ortsverbandes Armsen und 
unserer Kirchengemeinde bieten wir am Dienstag, dem 18. Juni von 
14:30 Uhr bis 17:00 Uhr in unserem evangelischen Gemeindesaal in 
Wittlohe einen Kaffee- und Informationsnachmittag zur Verkehrsprä-
vention für die ältere Generation an.  

Als Gast kommt Verkehrssicherheitsberaterin Anika Wrede von der 
Polizeistation Verden/Osterholz zu uns. Sie wird uns über gesetzliche 
Neuerungen im Straßenverkehr informieren, Fallbeispiele mit uns erör-
tern, uns Tipps geben, wie wir unsere Verkehrstüchtigkeit prüfen und 
möglichst lange erhalten können und vieles mehr.  

Für Kaffee und Kuchen fallen Kosten in Höhe von 5 Euro pro Person an.  

Wir hoffen auf Ihr Interesse und bitten um vorherige Anmeldung bei 
Lore Bittermann, Tel. 04231 63837 oder Heide Gildmann, Tel. 04238 
943336, E-Mail: heide.gildmann@mailbox.org    Heide Gildmann  
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 Die Kirche in Wittlohe ist wieder offen  
Seit dem 1. Mai ist die Wittloher St.-Jakobi-Kirche wieder täglich geöff-

net. Das Wittloher Gotteshaus lädt auch außerhalb der Gottesdienste dazu 
ein, für kurze Momente die hektische Betriebsamkeit des Alltages zu ver-
lassen, zur Ruhe zu kommen. Die Kirche steht bis zum 3. Oktober zwischen 
9 und 18 Uhr jedem, der es möchte, für einen Besuch oder eine persönliche 
Andacht zur Verfügung. Über einen Eintrag im Gästebuch der Kirche freuen 
wir uns. Für Fragen zur Geschichte und Kirchenführungen steht Ihnen     

Rita Tietje aus Wittlohe unter 04238 - 301 gern zur Verfügung.      

� 
 Plattdüütsch Kerkn an Himmelforth in Lutten     

Der Himmelfahrtsgottesdienst der St.-Jakobi-Kirchengemeinde Wittlohe 
findet wie seit Jahren üblich, so auch in diesem Jahr auf dem Festzelt in 
Luttum statt. Zur plattdüütsch Kerkn am Donnerstag, dem 30. Mai 2019 
um 10 Uhr sind alle, die Freude an einem plattdeutschen Gottesdienst 
haben, sind willkommen. De Kerken an Himmelforth wird musikalisch 
neben den Klängen vom E-Piano durch Karin Hartmann von den Luttumer 
Liederfreunden unter der Leitung von Hartmut Nill gestaltet. Wilhelm 

Manke wird der Lektor sein.  

� 

 Pfingstmontag im Salingsloh  
Den Gottesdienst am Pfingstmontag, dem 10. Juni  2019 um 10 Uhr wird 

in diesem Jahr zu unserer Freude, Pastor in Ruhe, Peter Voigt aus Posthausen 
halten. Der Gottesdienst am zweiten Pfingsttag findet auf plattdüütsch statt. 
Die organisatorische Verantwortung dieses regionalen Gottesdienstes liegt in 
diesem Jahr bei der St.-Jakobi Kirchengemeinde Wittlohe. Für die Musik im 
plattdeutschen Gottesdienst im Salingsloh sorgt der Kirchlintler Posaunen-
chor unter der Leitung von Tim Kunike und Hans-Wilhelm Schröder. Bei 
Schietwetter findet der Gottesdienst im Zelt in Neddenaverbergen statt. 
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 Großes Tauffest an der Aller am 16. Juni  
Die Kirchengemeinden Dörverden, Westen, Kirchlinteln und Wittlohe 

feiern nach sechs Jahren wieder ein gemeinsames Tauffest an der Aller. 
Für den 16. Juni sind insgesamt 51 Taufen aus den vier Gemeinden ange-
meldet worden. Der Gottesdienst beginnt um 14 Uhr in der Westener         
St. Annen-Kirche. Danach werden die Täuflinge an vier Orten zu beiden     
Seiten der Aller getauft. Beteiligt am Gottesdienst sind die Pastor*innen: 
Rolf Görnandt, Corinna Schäfer, Merle und Dennis Oswich und Wilhelm 
Timme sowie Diakonin Karin 
Kuessner. Nach den Taufen trifft 
sich die große Tauffestgemeinde 
in Westen auf dem Kirchhof unter 
den Eichen zu Kaffee und Ku-
chen. Ein großes Hel- 
fer*innen-Team bereitet sich auf 
diesen Tag und das Kommen vie-
ler Familien mit ihren Gästen vor. 
Bei Schietwetter ist der Plan B für 
das Kaffeetrinken das Westener 
Amtshaus. Wir freuen uns auf dieses besondere Tauffest, das am 7. Juni 
um 19.30 Uhr mit einem Vorbereitungsabend für die Tauffamilien in der 
Westener Kirche eingeläutet wird. Der reguläre Allergottesdienst auf der 
Solar-Fähre entfällt in diesem Jahr.  

� 
 Mitarbeiterfest am 28. Juni       

In diesem Jahr feiern die Mitarbeiter*innen der St.-Jakobi-Kirchengemeinde 
wieder ihr Fest. Der Kirchenvorstand lädt alle ein, die ehrenamtlich in der St.-    
Jakobi-Kirchengemeinde unterwegs sind. Kommen Sie bitte zu einem Danke-
schönabend am 28. Juni zu 18 Uhr in das Wittloher Gemeindehaus. Ein kleines 
Vorbereitungsteam hat sich bereits Gedanken für dieses Mitarbeiterfest gemacht. 
Der Mitarbeiter des Jahres wird geehrt, wir werden etwas Spaß haben. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.  

Tauffest 2013
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 Sommerkirche in der Region KiWi    
In der Zeit der Sommerferien findet auch in diesem Jahr wieder für vier 

Wochen die sogenannte Sommerkirche statt. Sommerkirche bedeutet, dass 
in der Region Kirchlinteln-Wittlohe lediglich ein Gottesdienst pro Sonntag 
stattfindet. Die diesjährige Sommerkirche hat ihren Auftakt am 14. Juli mit 
einem Gottesdienst in Wittlohe, am 21. Juli ist um 10 Uhr Gottesdienst in 
Kirchlinteln, am 28. Juli folgt ein Gottesdienst in Wittlohe mit Jakobi-Chor 
und am 4. August endet die diesjährige Sommerkirche mit einem Gottes-
dienst um 10 Uhr in Kirchlinteln. Die ersten Gottesdienste werden von den 
Pastoren Dennis und Merle Oswich geleitet. Am 28. Juli sowie am       
4. August hat Pastor Timme die Verantwortung für die Gottesdienste. 

� 

 Kirchenkreisgottesdienst im Verdener Dom        
Einmal im Jahr lädt der Kirchenkreis Verden zum gemeinsamen Gottes-

dienst aller Gemeinden in den Dom nach Verden ein. Am Sonntag, 30. Juni 
2019 ist es wieder so weit. Unter dem Motto „Ich möcht’, dass einer mit 
mir geht“ gestaltet die Vorbe-
reitungsgruppe mit Superin-
tendent Fulko Steinhausen um 
10 Uhr einen fröhlichen Got-
tesdienst rund um die          
Geschichte der Bremer Stadt- 
musikanten. Die Tiere werden 
in der Predigt eine Rolle spie-
len und wer weiß, vielleicht 
kommen sie auf ihrem Weg 
nach Bremen sogar in Verden 
vorbei… Die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes liegt bei den      
sPosaunenchören aus dem Kirchenkreis. Auch in diesem Jahr wird nach 
dem Gottesdienst zu einem gemeinsamen Essen im Kreuzgang des Doms 

eingeladen. 
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 Einschulung am 17. August 2019        
Am 17. August beginnt für die neuen ABC-Schützen eine ganz besondere 

Phase ihres Lebens: Die des Schülers, der Schülerin. Für diesen aufregenden 
Tag laden wir alle Erstklässler mit ihren Familien ein, nach der Eröffnungs-
veranstaltung in der Schule in Luttum zum Einschulungsgottesdienst nach 
Wittlohe zu kommen. Für den Gottesdienst zum Schulanfang zeichnet ein 
Team verantwortlich, das aus Jutta Bönsch, Christiane Bensel-Steeneck, 
Karin Kuessner und Wilhelm Timme besteht. Das Team freut sich darauf, 
viele Einschulungskinder am 17. August um 11 Uhr in der Wittloher Kirche 
zu begrüßen, damit sie ihre Schulzeit mit dem Segen Gottes beginnen     
können.  

� 

 Fahrt mit Konfis nach Bergen-Belsen am 14. September        
Seit einigen Jahren fahren 

wir im Rahmen des Konfir-
mandenunterrichtes zur Ge-
denkstätte nach Bergen-Belsen. 
In der Gedenkstätte wird deut-
lich, was Menschen anderen 
Menschen in der Lage sind an-
zutun. Die Konfirmanden ent-
scheiden in Absprache mit 
ihren Eltern ganz individuell, 
ob sie mitfahren wollen oder nicht. Im letzten Jahr war zum ersten Mal der 
gesamte Jahrgang dabei.  

Auch aus Kirchlinteln sind bereits zweimal Konfirmanden mitgefahren. 

Damit die Konfis eine Vorstellung davon bekommen, was sie dort erwar-
tet, treffen wir uns einmal alle gemeinsam zu einem Vorbereitungstreffen.      
Dieses Treffen ist für alle Mitfahrenden verbindlich. 

Alle, die in diesem Jahr mitfahren möchten, treffen sich am 4. September 
um 16.15 Uhr in Wittlohe in der Kirche. 
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Wir machen,  
dass es fährt!

KFZ-Mechaniker-Meister
KFZ-Elektriker-Meister
Armsener Str. 8
27308 Neddenaverbergen

Tel. 04238 - 94080

Heinz Rübke



Brot für die Welt

15

Tour zum Jubiläum: 60 Jahre – 60 Tage – 60 Orte   
Brot für die Welt besucht die Kirchenkreise der Landeskirche Hannovers 

Im Advent 1959 begann eine 
besondere Weihnachtsge-
schichte: Zum ersten Mal wur-
den Spenden für die Aktion Brot 
für die Welt gesammelt. Seit 
dieser Zeit setzt sich Brot für die 
Welt für die Überwindung von 
Ungerechtigkeit, Hunger und 
Armut in der Welt ein.   

Die Unterstützung aus den Gemeinden war dabei in den vergangenen 60 
Jahren immer das Fundament der Arbeit von Brot für die Welt. Der runde 
Geburtstag ist daher ein willkommener Anlass einmal „Danke“ zu sagen: 
„Wir wollen in 60 Tagen 60 Orte in der Landeskirche Hannovers besuchen“, 
sagt Uwe Becker, der Beauftragte Brot für die Welt in der Landeskirche. 

Vom 25. Juni bis 23. August wird das Team Hannovers mit einem italie-
nischen Kleinlieferwagen unterwegs sein. Mit dieser rollenden Litfaßsäule 
wird das Team die Kirchenkreise der Landeskirche besuchen. Gleichzeitig 
wird es auf das 60 Jahre andauernde Engagement von Brot für die Welt für 
mehr Gerechtigkeit aufmerksam machen. 

„Wir freuen uns auf die Begegnung mit den Menschen im Lande. Von 
Holzminden bis Langeoog, von der Elbe bis an die Grenze zu den Nieder-
landen werden wir alle 48 Kirchenkreise besuchen. Es warten tolle Aktio-
nen der Kirchenkreise und Gemeinden vor Ort auf uns“, so Becker. “ 

Am 23. Juli ist „Brot für die Welt“ im Kirchenkreis Verden. 

Die genauen Tourdaten und weitere Anregungen für Aktionen finden Sie 
unter http://hannovers.brot-fuer-die-welt.de/ 

Text: Madlen Schneider · Foto: SCHIERAKOWSKI, SCHROEDER  
Kontakt: Madlen Schneider, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit,  
Presse und Fund raising, Telefon 0511 3604 111,  
madlen.schneider@diakonie-nds.de
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Konfis lernen sich bei Übernachtung kennen 
Seit 2013 lädt das KU-Team die Konfirmandinnen und Konfirmanden 

kurz nach Beginn der Konfi-Zeit zu einer Übernachtung ein. Ziel ist es, dass 
sich die Jugendlichen untereinander besser kennenlernen und auch das Zen-
trum unserer Gemeinde, die Kirche und das Gemeindehaus als vertraute 
Orte erleben können.  

Am Freitag, 10. Mai war es soweit, um 16.30 Uhr füllte sich das        
Gemeindehaus mit den aufgeregten Jugendlichen, Schlafsäcken und Iso-
matten. Nach Zählen der Unterschrif-
ten in den Gottesdienstpässen sangen 
wir einige der modernen Lieder. Ein 
Schwerpunkt dieses KU-Tages mit 
Übernachtung sollte die Bewahrung 
Schöpfung sein, und wir machten  
zusammen einen Spaziergang zum    
St.-Jakobi-Wald. Dort erwartete uns 
der Imker Volker Kosel aus Verden 
bei den Bienenstöcken von Wilhelm 
Haase-Bruns. Pastor Wilhelm Timme 
las einen kurzen Ausschnitt aus der 

Bibel vor, der den Auftrag an die Menschen 
beinhaltet, die Schöpfung zu schützen. Herr 
Kosel erzählte uns viel über das Leben der 
Honigbienen, wie wichtig sie für die Bestäu-
bung der Pflanzen sind und wie bedroht Bie-
nen und andere Insekten durch die Verän- 
derung der Landschaften und den Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln sind.  

Neben einem Blick auf die Waben aus 
einem Bienenstock konnten wir im Wald 
einen ausgeschwärmten Bienenschwarm 
sehen. Die frisch gepflanzten Bäume im    
St.-Jakobi-Wald wurden nach der ersten 
Trockenheit des Jahres ebenfalls gegossen.  
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Übernachtung der Konfis

Herr Kosel hätte noch viel 
mehr erzählen können, auf 
uns wartete im     Gemeinde-
haus allerdings schon ein tol-
les Abend-Büffet. Nach dem 
gemeinsamen Essen war das 
Chaos-Spiel in der Kirche 
vorbereitet und die Kirche 
verwandelte sich in einen 
sehr wuseligen Raum, in 
dem in Gruppen Zahlen ge-

sucht und verschiedene Aufgaben gelöst werden mussten. Nach dieser auf-
regenden Aktion durften die Betten 
gebaut oder am Lagerfeuer im Pfarr-
garten gequatscht werden. Den be-
sinnlichen Abschluss des Tages 
bildete eine Andacht in der nur durch 
Kerzen erhellte Kirche.  

Die Nachtruhe war zwar kurz, aber 
zur Morgenandacht und zum Früh-
stück im Gemeindehaus waren alle 
wieder fröhlich und gut gelaunt. Das 
Teamer-Team, das für die Übernach-

tung aus Pastor Timme, 
Anke, Jule und Judith Wie-
ters, Theresa Landwehr und 
mir bestand, hat die jungen 
Menschen nun auch ein 
Stück weit kennengelernt 
und wir freuen uns auf die 
weitere Konfirmandenzeit 
mit ihnen.

Sonja Butz-Georg  



Werbung
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NEU - Gasabnahmen für Wohnwagen und Wohnmobile

Malerarbeiten aller Art 
H. Bellmer 

 

Tel.: 0 42 31 - 6 22 92 
Fax: 0 42 31 - 6 71 873 
Mobil: 01 60    - 6 750 958 
Email: ehbellmer@t-online.de 
H. Bellmer · Bergstr. 28 · 27308 Kirchlinteln-Luttum 



Dankeschön von  Bethel / Sammlung Spangenberg
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Zeitgeschichtliche Werkstatt im Kapitelhaus
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Die Zeitgeschichtliche Werkstatt im Kapitelhaus ist er-
öffnet  Feierliches Wochenende der Einweihung am 27./28. April 2019  

Wittlohe – Am 28. April wurde die Zeitgeschichtliche Werkstatt im Bei-
sein von vielen Gästen in einer Feierstunde offiziell eingeweiht und für Be-
sucher*innen freigegeben. 

Im Gottesdienst zur Einweihung der Kapitelhauswerkstatt betonte der Su-
perintendent Fulko Steinhausen in seiner Predigt die Bedeutung der histo-
rischen Situation, in der biblische Texte entstanden sind. Biblische Texte 
sind ohne Erinnerung gar nicht zu verstehen. Steinhausen zog die Schluss-
folgerung: Erinnerungsarbeit ist eine wichtige kirchliche Arbeit, denn es ist 
eine Form von Friedensarbeit.       

In seiner Begrüßungsanspra-
che am Anfang des Festaktes 
bedankte sich der Vorsitzende 
des Vereines der Zeitgeschicht-
lichen Werkstatt im Kapitel-
haus, Harm Schmidt, bei den 
Geldgebern des Projektes: Der 
Leader-Region Aller-Leine Tal, 
dem Landkreis Verden, der 
Stiftung der Kreissparkasse 
Verden, dem Kirchenkreis Verden, der Gemeinde Kirchlinteln und nicht  zu-
letzt auch der St. Jakobi-Kirchengemeinde Wittlohe, die dem im Oktober 
2018 gegründeten Verein das Kapitelhaus zur Nutzung überlassen hat. 

Auf der Eröffnungsfeier kamen auch zwei Jugendli-
che zu Wort, die darüber berichteten, wie sie dazu       
gekommen sind, sich in der Arbeit des regional- 
geschichtlichen Forschens zu engagieren.  Jule Wieters, 
eine der beiden, machte die starke Aussage: Ich kann 
sagen, dass ich durch meine Konfirmandenzeit, die 
Interviews mit den Zeitzeugen und die Arbeit in der 
zeitgeschichtlichen Werkstatt deutlich mehr über die 
jüngere Geschichte gelernt habe, als in der Schule. 



Zeitgeschichtliche Werkstatt im Kapitelhaus
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Theresa Landwehr, die Zweite berichtete von ihrer Motivation: Durch die 
Interviews, die ich als Konfirmandin mit meinem Großvater über die Zeit 
des Dritten Reiches aus seiner Sicht führte, hörte ich aus seinem Munde 
Dinge, über die Opa mit uns vorher nie gesprochen hatte. 

Das Kapitelhaus ist ab jetzt im Sommerhalbjahr an den Wochenenden bis 
zum 3. Oktober Samstags und Sonntags von 11 – 17 Uhr geöffnet. Der 
Eintritt ist frei. 

Im Kapitelhaus stehen drei Ste-
len, die ihrerseits jeweils drei Sei-
ten haben. Neun Tafeln 
beschreiben das Ende des Zwei-
ten Weltkrieges und die Zeit un-
mittelbar danach in der Gemeinde 
Kirchlinteln. Besucher*innen des 
Kapitelhauses finden Informatio-
nen über die verführte Jugend, Flucht und Vertreibung in die neue Heimat, 
Briefe aus dem Krieg und aus der Gefangenschaft, Rechercheergebnisse 
eines ungeöffneten Briefes einer Mutter aus der Kriegszeit an ihren Sohn, 
der zu dem Zeitpunkt höchstwahrscheinlich schon gar nicht mehr lebte 
sowie Briefe der Pastorenfrau Steinwede an ihren Mann Wilhelm.  

Auf drei Monitoren, mit damit verbun-
denen Tonstationen, erfahren Besu -
cher*innen etwas darüber, wie Willy 
Spöring die letzten Tage des Krieges in 
Otersen als junger Soldat erlebt hat. Sie 
werden von Wilhelm Oppat in die 
schwierigen Anfangszeiten einer aus 
dem Osten geflüchteten Familie hinein-
genommen. Der dritte Monitor lässt Ger-
hard Steinwede zu Wort kommen. Er 

liest aus einem Brief seiner Mutter vom Februar 1945. 
Die Verantwortlichen dieser regionalgeschichtlichen Forschungsarbeit 

freuen sich über jeden Besucher*in im Kapitelhaus. 
  Wilhelm Timme, Pastor in Wittlohe 



Diakonieausschuss hilft! 
Sie müssen eine unerwartete Anschaffung tätigen, haben aber gerade 

keine finanziellen Reserven. Sie kennen jemanden, dem sollte dringend   
finanziell (mit Sachmitteln) geholfen werden. Eine Veranstaltung oder 
Anschaffung in unserer Kirchengemeinde, ein Kinder- und Jugendpro-
jekt könnte finanzielle Unterstützung gut gebrauchen. Hier kann mit Dia-
koniemitteln der Kirchgemeinde, die der Diakonieausschuss und der 
Kirchenvorstand gemeinsam vergeben, geholfen werden! 

Am Ende eines jeden Gottesdienstes bitten wir um eine Diakonie-Kol-
lekte für die Diakoniearbeit in unserer Kirchengemeinde. Finanzielle 
Mittel, um zu helfen und zu unterstützen, sind also da. Trauen sie sich 
ruhig, bei unseren Diakonieausschussmitgliedern und Kirchenvorstehern 
nachzufragen oder Hinweise zu geben. Sie sind zur absoluten Verschwie-
genheit verpflichtet. In jeder Kirchengemeinde leben Menschen mit    
materiellen und psychischen Nöten. 

Das griechische Wort „diakonein“ heißt ursprünglich „bei Tisch auf-
warten, dienen“. Jesus bezeichnet sich selbst als Diener. Er identifiziert 
sich mit den Geringsten und macht die Nächstenliebe zu einem univer-
salen Maßstab. Menschen in Not zu helfen und die Stimme gegen Aus-
grenzung und Ungerechtigkeit zu erheben – das ist Diakonie und gehört 
zu den Kernaufgaben unserer Kirche. 

Der Diakonieausschuss des Kirchenvorstands macht Vorschläge für das 
diakonische Engagement der Gemeinde, begleitet diese und kümmert 
sich um die Finanzierung. Wir arbeiten eng mit der „Klamottenkiste“ 
zusammen. Die „Klamottenkiste“ nimmt abgelegte Kleidung in gutem 
Zustand gerne entgegen, sortiert sie und versorgt so Mitmenschen mit 
guter Kleidung. In diesem Projekt haben sich viele Gemeindemitglieder 
engagiert. 

Wir halten auch Kontakt zum Besuchsdienst unserer Kirchengemeinde. 
Die Mitglieder gehen zum Beispiel zu besonderen Geburtstagen, besu-
chen Kranke und informieren Neubürger in unserer Kirchengemeinde. 
Auch hier machen viele Gemeindemitglieder mit. Wir freuen uns über 
jedes Gemeindemitglied, das sich ehrenamtlich engagieren will. 

Diakonieausschuss
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Zurzeit sind wir auch mit der Vorbereitung der „Woche der Diakonie“ 
vom 1. bis 8. September 2019 beschäftigt. Pastor Wilhelm Timme wird 
am Sonntag, 1. September mit einem Gottesdienst in der St.-Jakobi-Kir-
che in Wittlohe diese Woche feierlich einleiten. 

Mitglieder des Diakonieausschusses sind:  

Marlies Cordes (Wittlohe – 04238 350), Heide Gildmann (Armsen – 
04238 943336), Anke Rübke (Wittlohe – 04238 1240), Irmgard 
Schmidt (Neddenaverbergen – 0157 82265412), Birgit Söhn (Hohena-
verbergen – 04238 1369), Hans-Rainer Strang (Luttum – 04231 
676954) und Wilhelm Timme (Wittlohe – 04238 493). 

Hans-Rainer Strang 
Sprecher Diakonieausschuss

Jesus Christus spricht: 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. 

Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt.                        
Johannes 11, 25 

 

 
Der ehemalige Kirchenvorstandsvorsitzende 
 

Karl Schlöndorf 
 ist im Alter von 91 Jahren von uns gegangen. 

Sein Engagement im Kirchenvorstand, dem er bis 1988 26 Jahre lang         
angehörte, war vorbildlich. 
Durch seine ruhige, sachliche, persönliche Art konnte er die einzelnen.    
Vorstandsmitglieder während der Sitzungen mitnehmen. Tradition, Orga‐
nisation und die Bereitschaft zur praktischen Hilfe prägten ihn. 
Er stellte zum Beispiel seinen Hof und Scheune zur Verfügung, damit die 
Kirchenbänke gelagert und bearbeitet werden konnten. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt besonders seiner Frau Ursel Schlöndorf. 

          Der Kirchenvorstand 



Palliativnetz im Landkreis Verden
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Das Palliativnetz ist ein gemeinnütziger Verein, 
der das Ziel hat, die Lebensqualität schwerstkran-
ker Menschen zu erhalten, zu  fördern, zu verbes-
sern und ihnen ein menschenwürdiges Leben bis 
zum Tod in ihrer vertrauten Umgebung zu ermög-
lichen. 

Wir sind für Patienten da, die unheilbar erkrankt 
sind und nur noch eine begrenzte Lebenszeit 
haben. Ist die Symptomlast so hoch, dass eine 
Aufnahme ins Netz nötig ist, wird die Aufnahme vom Hausarzt verordnet und 
durch die Koordinatorinnen organisiert. 

Was tun wir:  
●  Aufnahme ins Netz durch einen unserer Palliativmediziner und einem 

      Palliativpflegedienst. 

Bei Ihnen zu Hause:  
●  erstellen eines individuellen Behandlungsplan 
●  Linderung und Hilfe bei schwerwiegenden Symptomen wie Schmerz, 

     Atemnot, Angst usw. 

●  soziale, psychische und hospizliche Beratung und Begleitung durch  
      unsere Kooperationspartner vor Ort 

Die spezialisierte Palliativversorgung umfasst ärztliche Leistungen und       
Behandlungspflege einschließlich ihrer Koordination, insbesondere der 
Schmerztherapie und der Symptomkontrolle. 

Ziel ist es, die Begleitung bis zuletzt in der vertrauten Umgebung zu gewähr-
leisten und immer einen verlässlichen Ansprechpartner zu haben. 

Der Hausarzt wird über jeden Besuch des Palliativmediziner informiert. 
Diese Versorgung beinhaltet nicht die erbrachte Leistung für die Körper-
pflege. 

In enger Zusammenarbeit mit Hausärzten und Pflegediensten sind wir zur 
Ergänzung und Unterstützung vorhandener Versorgungsstrukturen vor Ort 
tätig. Gerne beraten wir Sie auch in unserem Büro in Achim, Herbergstraße 
2 – 4, in der Zeit von 9 bis 15 Uhr. Bitte vereinbaren Sie mit uns einen          
Termin.     Ihre Koordinatorinnen 

Anneliese Gieschen & Hanne Reimler 



Gospel- und Popchor LightTrain
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Mitmachkonzert 
mit dem Gospel- und 
Popchor LightTrain 

Leitung: Sandra Bysäth 

Freitag 
6. September 2019 

19:00 Uhr 
 

St.-Jakobi-Kirche 
Wittlohe



Freizeit-Tipp
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Mönchsweg – Eine Radreise für Leib und Seele! 
Brauchen Sie eine Auszeit, wollen entschleunigen, sich auf 

Sinnsuche begeben oder gemeinsam in einer Gruppe die 
Freude an der Bewegung genießen? Ganz in Ihrer Nähe gibt 
es einen wunderbaren Radfernweg! Der Mönchsweg verläuft von Bremen 
über Zeven, Stade und das Alte Land nach Wischhafen. Nach der Elbüber-
querung mit der Fähre führt der Weg ab Glückstadt quer durch Schleswig-
Holstein bis nach Puttgarden auf Fehmarn. Verschiedenste Landschaften 
mit ihren religiösen und kulturellen Orten sind wie gemacht für eine Reise 
mit Leib und Seele. 

In Deutschland verbindet der 
Mönchsweg über 100 Kirchen 
sowie viele kulturelle und land-
schaftliche Höhepunkte miteinan-
der. Der Mönchsweg bietet viele 
Möglichkeiten, eine erlebnisrei-
che Woche, ein Wochenende oder 
eine fröhliche Tagestour auf dem 
Rad zu verbringen. 

Eine Broschüre mit Unterkunftsverzeichnis wird kostenfrei zur Verfügung 
gestellt. Übernachtungsmöglichkeiten bieten neben Jugendherbergen, Cam-
pingplätzen und Pilgerquartieren auch Pensionen, Hotels und Ferienwoh-
nungen. 

Eine kostenlose App mit Hör- und Lesetexten sowie Videos zu geschichts- 
und naturkundlichen „Entdeckerthemen“ steht – vorerst nur – für den schles-
wig-holsteinischen Abschnitt zur Verfügung. Als toller Reisebegleiter bietet 
die App auch umfassende Basisdaten, wie eine detaillierte Karte mit Stand-
ortverfolgung, Informationen zu den Kirchen, Unterkünften, Gastronomie 
und Fahrradservices am Weg. 

Ausführliche Informationen und Tipps für den gesamten Weg und seine       
Regionen finden Sie unter: www.moenchsweg.de. Die Geschäftsstelle des 
Mönchsweg e.V. berät Sie gern persönlich: 0431 / 128 508 73 oder unter 
info@moenchsweg.de.



Silberne Konfirmation
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Gottesdienst zur 
Silbernen Konfirmation 

mit der Kirchenband 

Tunefish 

Leitung: Wilfried Snakker 
 

22. September 2019 
10:00 Uhr 

 

St.-Jakobi-Kirche 
Wittlohe 
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HOTEL & GASTHAUS

NEDDENAVERBERGEN

Hotel-Gasthaus
„Zur Linde“
Günter Wol昀
27308 Kirchlinteln-
Neddenaverbergen
Telefon: 04238 - 9429-0
Web: www.zurlinde-nedden.de

- Hotel

- Á la carte Restaurant

- EDEKA nah und gut

- Partyservice

- Essen auf Rädern

Harm Tietje
e p a t e ü ys ot e ap e

Krankengymnastik                                                                                                       
Krankengymnastik am Gerät                                                               

Massage
Lymphdrainage 

Hausbesuche
Schlingentisch

Moorpackungen
Eisanwendungen

Funktions Tape                                                                                                               
Fußpfl ege

Hauptstr. 21 · 27308 Kirchlinteln · Telefon 04236 1516 
www.Krankengymnastik-Kirchlinteln.ddehlin

PARKPLÄTZE

direkt am Haus!
Krankengymnastik-Praxisra



Trainee-Ausbildung
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Hey, Lust auf ein „Leben nach der Konfirmation“?  
Dann ist  
 
 

         genau das Richtige für dich! 
Der Trainee-Kurs ist ein spezielles Angebot für 
konfirmierte Jugendliche, die sich fit für die 
Gruppenleitung machen und erste Erfahrun-
gen in der Jugendarbeit sammeln möchten.   
In mehreren Einheiten geht es um das Erwer-

ben personaler und sozialer sowie pädagogischer und organisatori-
scher Kompetenzen und um Erfahrung im Glauben. Du tust etwas 
für dein Selbstbewusstsein und stärkst deine Fähigkeiten, um mit an-
deren im Team zu arbeiten.  
Gleichzeitig dient die Teilnahme am Trainee-Kurs als Zugangs -
voraussetzung für die Begleitung von Kinder- und Konfirmandenfrei-
zeiten bzw. Aktionen im Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit. Dort 
darfst du als Teamer/in mitfahren und kannst gleich die Dinge um-
setzen, die du gelernt hast. 

Erstes Treffen: 
 

Ort: 
 
 

Zielgruppe: 

Kosten: 
 

Leitung: 

Montag,  17. Juni 2019  
1730 – 1900 Uhr  

Gemeindehaus Wittlohe  
(danach im Wechsel mit 
Kirchlinteln)  

Jugendliche ab 13 Jahren  

30,- €  
(für den kompletten Kurs)  

Diakonin Karin Kuessner  
und Jugendliche 

Mit diesem Code landet ihr direkt 
auf unserer Homepage. Nutzt das 
zur Info und Onlineanmeldung ….



Evangelische Jugend
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KiWi-Event in Wittlohe
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HAUPTSTRASSE 46 | 27308 KIRCHLINTELN

TEL. (0 42 36) 777 | FAX (0 42 36) 8138

WWW.APOTHEKE–KIRCHLINTELN.DE

Freundliche, kompetente 
und umfassende Beratung

Komplettsortiment
für Mutter und Kind

Homöopathie

Anmessen von 
Kompressionsstrümpfen

Fachapotheke Dermasence

Kostenloser Lieferservice

www.ksk-verden.de

 s  Kreissparkasse 
  Verden

Wenn’s um Geld geht

Sparen 
ist einfach.

Schwarme
Horizont

&Verden (Heemsoth)

Beerdigungsinstitut Verden,  Obere Str. 27 
Telefon 04231-2547 
www.horizont-bestattungen.eu

Schwarme, Bremer Str. 20, 
Telefon 04258-301 
www.horizont-bestattungen.euInh.: Thomas Loleit

Exklusiv
in Verden

Einen herzlichen Dank sagen wir allen für das uns entgegengebrachte Vertrauen. Gleichzeitig wün-
schen wir einen schönen Sommer und gute Erholung in den Ferien.         Thomas Loleit und sein Team



Jubiläum Klamottenkiste
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Happy Birthday, liebe Klamottenkiste! 
Die Klamottenkiste in Wittlohe feiert demnächst Geburtstag! Sie wird tat-

sächlich schon 3 Jahre alt und hat die eine oder andere Kinderkrankheit 
überstanden. Das Team freut sich, dass die Klamottenkiste so gut angenom-
men wird und mittlerweile nicht nur Kundschaft aus der Kirchengemeinde 
Wittlohe zum Stöbern, Klönen und Kaufen kommt, sondern auch im nahen 
Umkreis bereits einen gewissen Bekanntheitsgrad errungen hat. Das war 
auch der Wunschgedanke von Lore Bittermann und Jutta Bönsch, die das 
Projekt federführend im Diakonieausschuss ins Leben gerufen haben.  

Die Kleiderbörse ist an jedem ersten Samstag des Monats von 9.30 Uhr 
bis 12 Uhr sowie an jedem dritten Donnerstag von 16 Uhr bis 17 Uhr      
geöffnet. Dank der Kleiderspenden kann der kleine Laden stets modische 
Kleidung für die ganze Familie anbieten! 20 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
zählen inzwischen zum 
Team und jede weitere 
helfende Hand ist gerne 
willkommen! Von den 
Einnahmen sollen sozi- 
ale Leistungen in der 
Kirchengemeinde unter- 
stützt werden. Au ßer -
dem werden lau fende 
Kosten und notwendige 
Anschaffungen für den Laden finanziert. Die Klamottenkiste soll sich ja 
auch optisch bestmöglich präsentieren, da sind sich alle Mitarbeiterinnen 
einig.  

Einig waren sich auch alle über den Vorschlag, eine Patenschaft zu über-
nehmen. Mit dieser Patenschaft wird ein 14-jähriges Mädchen aus der Part-
nergemeinde Shiyane der Schulbesuch finanziell begleitet, indem z. B. eine 
Schuluniform für sie angeschafft werden kann. Außerdem wurde Geld für 
die Menschen, die durch die Naturkatastrophe in Mozambique in Not gera-
ten sind, gespendet. Alles in allem kann die  Klamottenkiste mit ein klein 
wenig Stolz auf die letzten drei Jahre zurückblicken.         Brigitte Müller



25 Jahre Besuchsdienst St. Petri-Gemeinde Kirchlinteln
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25 Jahre Besuchsdienst – Gegen das Alleinsein 

Seit 25 Jahren besuchen wir ältere, einsame oder auch kranke Menschen 
zu Hause – das beinhaltet die Arbeit unserer Besuchsdienstgruppe der St. 
Petri-Gemeinde. 

Wir hören 
ihnen zu, wenn 
sie uns etwas er-
zählen, wir lesen 
ihnen etwas vor, 
singen oder spie-
len zusammen 
und nehmen uns 
Zeit füreinander.     
Achtung, Tole-
ranz und Ver-
schwiegenheit 
sind Voraussetzungen für die      regelmäßigen Besuche. Manchmal werden 
wir von den älteren Leuten selbst angesprochen oder uns fragen die Ange-
hörigen oder Nachbarn, ob wir vorbeikommen könnten. Viele Ältere werden 
von uns über mehrere Jahre regelmäßig besucht, oft bis an ihr Lebensende. 
Wir begleiten die Menschen auf einem Stück ihres Lebensweges, teilen mit 
ihnen Freud und Leid und lernen aus ihren Lebenserfahrungen. Daraus sind 
Freundschaften entstanden und darüber sind wir dankbar. Besuchsdienst ist 
oft mehr als ein Ehrenamt. 

Auch die Seniorenwohnanlage im Haus Eichenhof zählt zu unserem Auf-
gabenbereich. Wir feiern dort einmal im Monat unter Leitung der Pastoren 
eine Andacht, besuchen die Bewohner und singen, lesen oder spielen mit 
ihnen.  

Einige unserer Mitglieder begrüßen auch die Neubürger in unserer       
Kirchengemeinde. 

Im Herbst 1994 hat alles angefangen, mit zwölf Mitarbeiterinnen und 
einem Mitarbeiter. Der Leitgedanke „Wir haben ganz verschiedene Gaben, 
so wie Gott sie uns in seiner Gnade zugeteilt hat“ (Röm. 12, 6) ist für uns 



35

25 Jahre Besuchsdienst St. Petri-Gemeinde Kirchlinteln

bis heute wichtig. Ebenso auch Vertrauen zu schaffen und den anderen wert-
zuschätzen.  

Die erste Ausbildung, Begleitung und Unterstützung für unseren Auf-   
gabenbereich hat Pastor Peters aus Verden übernommen. Seitdem trifft sich 
die Gruppe regelmäßig einmal im Monat im Gemeindehaus. Dort werden 
Erfahrungen ausgetauscht und es gibt auch Rat und Hilfe für schwierige 
Situationen bei Besuchen. Als Holtum Teil der St. Petri-Gemeinde wurde, 
kamen auch die Mitarbeitenden von dort hinzu. 

In unserer Arbeit machen wir viele erfüllende und beglückende, aber auch 
bedrückende und belastende Erfahrungen, die wir bei unseren Treffen      
miteinander teilen und besprechen. Dabei ist die Verschwiegenheit aller 
Mitglieder Grundvoraussetzung. In regelmäßigen Seminaren und Tagungen 
werden wir regelmäßig aus- und fortgebildet. Auch die Freude hat in unse-
rer Gruppe ihren Platz – einmal im Jahr gehen wir zusammen frühstücken 
und wir unternehmen einen Tagesausflug. Das stärkt unseren Zusammen-
halt und das Miteinander.  

Unser 25-jähriges Bestehen möchten wir zum Anlass nehmen, gemeinsam 
mit der Gemeinde, mit den befreundeten Nachbargemeinden und Gästen 
einen Gottesdienst zu feiern, und zwar am 1. September 2019 um 10 Uhr 
in der St. Petri-Kirche.

Gottesdienst „Um 6 bei Jakob“

 „Um 6 bei Jakob“ startet am 18. August wieder     
Die Gruppe, die sich am 13. Mai getroffen hat um über den Abendgottes-

dienst zu reden, sagt: Ja, wir wollen es versuchen, die Abendgottesdienste 
in der St. Jakobi-Kirchengemeinde fortzusetzen. Vier mal pro Jahr soll es 
zukünftig den „Um 6 bei Jakob“-Termin geben.  

„Um 6 bei Jakob“: Interessante Themen biblisch beleuchtet, mit peppiger 
Musik, nicht länger als 40 Minuten. Der erste neue „Um 6 bei Jakob“ wird 
gleich nach den Sommerferien am 18. August sein. Thema: Der Alltag hat 
uns wieder. 



Kurzinfo / Werbung
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Besuche der Gemeindeglieder  
Besucht werden die Gemeindeglieder der St.-Jakobi-Kirchen gemein -

de Wittlohe durch den Pastor und Mitglieder des Besuchs dienstkreises der 
Kirchengemeinde. Die Besuche geschehen ab dem 80. Geburtstag regel-
mäßig, wobei die Besuche durch den Pastor zum 80., 85., 90. und danach 
jedes Jahr zum Geburtstag stattfinden. Ein Mitglied des Besuchs -
dienstkreises kommt ab dem 81. Geburtstag in jedem Jahr. Weitere Besu-
che durch den Besuchsdienst sind dabei durchaus möglich. Wenn sich 
Senioren für längere Zeit im Verdener Krankenhaus befinden, werden sie 
in der Regel durch ein Mitglied des Besuchs dienstes aufgesucht. Auf 
Wunsch kommt auch Pastor Timme gerne ins Krankenhaus.  

Beachten Sie bitte, dass wenn Ihre Angehörigen aus dem Bereich der 
Wittloher Kirchengemeinde wegziehen, aber nicht umgemeldet werden, 
die regelmäßigen Besuche nicht mehr gewährleistet sind. Gegebenenfalls 
werden in einem solchen Fall auch Mitglieder anderer Besuchs -
dienstgruppen nicht aktiv.         

Hier könnte Ihre 
Anzeigenwerbung stehen! 

 
4 Ausgaben im Jahr 

für 100 Euro

Hier könnte Ihre 
Anzeigenwerbung stehen! 

 
4 Ausgaben im Jahr 

für 100 Euro

Hier könnte Ihre 
Anzeigenwerbung stehen! 

 
4 Ausgaben im Jahr 

für 100 Euro



Wir sind für Sie da
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Pfarrbüro:                      Telefon: 0 42 38 - 4 93 · Fax:  0 42 38 - 17 52 
Sonja Heise               E-Mail: KG.Wittlohe@evlka.de 
Dienstag + Donnerstag  Stemmener Straße 20a 
14.30 – 18.30 Uhr          27308 Kirchlinteln-Wittlohe

Pastor:                            
Wilhelm Timme            Telefon: 0 42 38 - 4 93 
                                       E-Mail: wilhelm-timme@t-online.de 
                                       Internet: www.kirchengemeinde-wittlohe.de 

Regionaldiakonin: 
Karin Kuessner              Telefon: 0 42 36 / 9 41 32 
                                       E-Mail: karin.kuessner@evlka.de 

Diakonieausschuss:       
Hans-Rainer Strang       Telefon: 0 42 31 / 67 69 54 
                                       E-Mail: rainer.strang@me.com 

Kirchenvorstand: 
Wilhelm Manke             Telefon: 0 42 31 / 6 30 48 
                                       Mobil:     01 75 / 34 04 247

Küsterin: 
Natalia Tschobur           Telefon:  0 42 38 / 94 32 77 
                                       Mobil:     01 76 / 34 67 16 09  NEU 

Friedhof Wittlohe: 
Sonja Bohl-Dencker      Telefon:  0 42 38 / 94 21 35 
                                         

Kirchenführung: Rita Tietje · Wittlohe · Telefon: 0 42 38 / 3 01 

Redaktion Wanderstab: 
Sonja Butz-Georg         Telefon:  0 42 38 / 94 35 43 
                                       E-Mail:   Butz-Georg@web.de 
Rolf Thoenelt                  Telefon:   0 42 38 / 14 08 
                                        E-Mail:   digitalcentrum@gmx.net



Treffpunkte in St.-Jakobi
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Regelmäßige Termine 

Montag         16.15 – 17.30 Uhr   Flötengruppe 

                                                      Bärbel Spöring, Tel. 0 42 31 - 6 38 12 

                     18.00 – 19.30 Uhr   Kerzengruppe in Luttum 

                                                      Rosa Hellwinkel, Tel. 0 42 31 - 6 37 73 

                     20.00 – 21.30 Uhr   Jakobi-Chor 

                                                      Ulrike Stäcker, Tel. 0 51 64 - 15 76 

Dienstag           20.00 Uhr                Kirchenvorstandssitzung (mtl., jeden 2. Dienstag) 

Mittwoch       07.30 – 08.30 Uhr   Qigong im Pfarrgarten 

                                                      Michaela Kanz, Tel. 0 42 38 - 14 69 

                     08.30 – 09.30 Uhr   Gymnastikgruppe 

                                                      Erika Zoller, Tel. 0 42 38 - 4 71 

                     15.00 – 17.00 Uhr   Seniorenkreis (mtl., jeden 1. Mittwoch) 

                                                      Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37 

                     15.00 – 17.30 Uhr   Besuchsdiensttreffen ( mtl., jeden 4. Mittwoch) 

                                                      Heide Gildmann, Tel. 0 42 38 - 94 33 36 

                     15.00 – 18.00 Uhr   Frauenkreis (mtl., jeden 3. Mittwoch) 

                                                      Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37 

                     18.30 – 19.30 Uhr   Neubürger-Besuchsdienstgruppe 
                                                                                 (jeden 2. Monat am 3. Mittwoch) 

Donnerstag   16.15 – 18.00 Uhr   Konfirmandenunterricht (nach Plan) 

                     16.00 – 17.00 Uhr   Klamottenkiste 
                                                                                 jeden dritten Donnerstag im Monat 

Sonnabend   09.30 – 12.00 Uhr   Klamottenkiste
                                                                                 jeden ersten Sonnabend im Monat   

Sonntag        10.00  Uhr               Gottesdienst in Kirche oder Kapelle



26.05. AM  Gottesdienst zur Eichen-, Eisernen-, Gnaden-  
    und Kronjuwelen-Konfirmation 
    mit dem JakobiChor                                 10.00 h  Wittlohe 

30.05.     Plattdeutscher Zeltgottesdienst an Himmelfahrt 
    mit den Liederfreunden Luttum                10.00 h  Luttum 

02.06.     Gottesdienst auf der Domweih                 10.00 h  Verden 

09.06. T   Festgottesdienst zu Pfingsten                    10.00 h  Wittlohe 

10.06.     Plattdeutscher Gottesdienst mit P.i.R. Peter Voigt 
    mit dem Posaunenchor                            10.00 h  Salingsloh 

16.06. T   Regionales Tauffest an der Aller 
    in der St.-Annen-Kirche                           14.00 h  Westen 

23.06. AM Gottesdienst                                               10.00 h  Nedden 

30.06.     Kirchenkreisgottesdienst im Dom           10.00 h  Verden 

07.07.     Gottesdienst                                               10.00 h  Hohen 

14.07.     Regionale Sommerkirche                          10.00 h  Wittlohe 

21.07.     Regionale Sommerkirche                          10.00 h  Kirchlinteln 

28.07.     Regionale Sommerkirche                                        
    mit JakobiChor                                          10.00 h  Wittlohe 

04.08.     Regionale Sommerkirche                          10.00 h  Kirchlinteln 

11.08. T   Gottesdienst                                               10.00 h  Wittlohe 

17.08.     Einschulungsgottesdienst                        11.00 h  Wittlohe 

18.08.     „Um 6 bei Jakob“                                     18.00 h  Wittlohe 

25.08.     Gottesdienst                                               10.00 h  Wittlohe 

01.09.     Diakonie-Gottesdienst                               10.00 h  Wittlohe 

07.09.     Andacht zum Erntefest                              15.00 h  Hohen

Gottesdienstkalender
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AM = Abendmahl   /   T = mit Taufe   /   * Gottesdienste in besonderer Form


